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Syntheseprozessen für chirale Intermediate der pharmazeutischen Industrie 

 
Das Gesamtziel des Vorhabens war die Entwicklung einer Technologie zur chemo-
enzymatischen Synthese von Feinchemikalien mit Hilfe von an Textilien immobilisierten 
Enzymen sowie die Entwicklung eines entsprechenden Durchflussreaktors zur 
verfahrenstechnischen Realisierung neuer Synthesewege für hochreine, chirale 
Spezialchemikalien für die pharmazeutische Chemie. Dabei konnte gezeigt werden, dass 
sich Enzyme dauerhaft und unter Erhalt der biokatalytischen Aktivität an Textilien 
immobilisieren ließen. Die textilen Immobilisate eignen sich grundsätzlich für organische 
Synthesen von kommerzieller Relevanz. Die Etablierung eines entsprechenden Flow-
Reaktors erwies sich als einfach und kostengünstig. Auch wenn Aktivität und Stabilität der 
untersuchten textilgeträgerten Enzyme für eine Kommerzialisierung noch nicht ausreichend 
sind, so liefert das ZIM-Vorhaben einen wichtigen Beitrag zur Etablierung der hier 
betrachteten Flow-Technologie. Zudem konnte gezeigt werden, dass eine textilgeträgerte 
Peroxidase Singulett-Sauerstoff herstellt und dieser bei 4+2-Cycloadditionen genutzt werden 
kann. Dies eröffnet neue Wege in der organischen Synthese und generiert neuen F&E-
Bedarf in der Zukunft. 

	

 
 

Abbildung 1: Textil mit daran immobilisierter Lipase. 
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